Kr. 572, Morgen-Ausgabe, 
Bar tm Brraus 8 kadlenb⸗ Iuſerote foften; Uni bes 
Udounementa Betrag IM L. Sche pro d- ge ſpaltent Ron» 


neo Mufte. Sonnfansbeilager 
are Jahr bl. S. 40, p.Halblahr 
Nb. &20, v. Ouaria!#bl.2.10, 
be Woche 17 Roy Dit Vo 
Weriendung: p. Cartel 9.2.26. 
5 Ausland pr Ünartal 

1.8.40, Deferhft bei ber Boß 
5 Ml. 61 Ff. Preis der einzel» 
men Summer B Rop., mit ber 


Eonntonsukltane 10 Feb. en 


10. Jahrgang. 


eeſcheln wöchentlich 


Redaltion, Ubminiftration und Expedition, Betrifauer-Eirahe Ne. 15 
Fillale der Expedition in Lodz, Betritanertraße 146, in der Buchhandlung 
von FR Horn, Inhaber: J. Winkopf. 


(in eigenen 
Telephon 26-83. 


1911. 


Zirkus A. Devign 


Große komiſch-9nmoriſtiſche Vorſtellung. 4 0 
Bernardo und Viktor io 


Die Vorstellung beſteht aus 8 Adtellungen, zuſammengeſtellt aus den beſten Hlrlas-Nummern, unter 
Metolllaung der gangen Truppe, des Corps de Balleit und der neuen Debulanten. Herrliches Pro ⸗ 
Jeder Minen eines Billette für nummmerlerte Plätte zur heutigen 
J Borftellunn erhält 1 Bild von den Benefiz anten in 5 Bofen aral. 


Gehe Sehensimfrbigteiit gam 1. Male in Jog Erſtes Kalter i 8 
U ee e Rıpltin Berl lark mit finn Rieſen⸗Elephanten. 


Troupe Banolla 


Dienstag, den 5 e 2 
der bekaynten volniſchen Kiomns 
Beneſiz Wenge der e Fell kant 


am Vlele 
Neuheiten ! 


Heute umſonſt 


Jebut der welt“ 
Mannen Arſſſten 
dum Schloß d. Vorſtel. 
chert be große Sport 
automimeé (8 Bilder) 


Skating-Rink im Zirkus 


(Targe ad Nynek, zwi⸗ 
ſchen der Eeglelniana- 
und Dzlelna Straße). 
Lustiger Abend! 
(Ruch. 
nicki.) 


Le Derniere Gréation. „Les hommes 
volants“ — Fliegende Menſchen. 


od. Karneval in 
der Eisregion. 


Arrauglert vom Balettmeifter Heren Antonſo. Zum Schluß Mpotheofe, ausnef. von über 50 Berionen. 


Heflanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen 'n. Lichthellinftitnt 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wnlezauska - Strauße Nr. 35, been ben Batals Kt) Telefon Nr. 118 l. 
Kninahme Ratiowärer Kranker (In lmelsimmtern und allgemelnen Kraubenſdlen“ pon 2 l. Talich 
Tdolich amdmezrſſcher Ewpiong umbemitteltee Batienten: Roufnltation 60 Rod. 


Rehanblang mit Möntgenſtrahlen, Minfen und Onarziiht (uach 
Brof. Kromeber). Hochfreqnenzurbzmen (D’Arfonbaltfatten) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


den der Ambulanz: Wochent 
A e, Uhr mittags und 7—B Uhe Nn 


Blutunterſuchugg 


7 8—9 


Un Sonn- und Weleetagen : 8—10 Ube früh, 12 ½ 2 mittags. 1 


Sperieller Empfang geſchlechtekranker Frauen 


Winlerende Neruin) fran Dr. med. 
AN- TENENBAUM am Montag 


ebe und, Breltan vom 46—'4,7 übe Lenins 


„Colosseum 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 = 


„Uranta⸗Theater“ 


ace Petrlkauer. uud GegieiniauasEtzabe 
Tügiſch grandloſe Familien⸗Bartste-Borſtellungen. 
Am 1. und 15. jeden Aouats neue Artiſten und neus 
Wder. — Gegenwärtiges Brarumumt im SJujeratentell, 
— 00 


Vereideter Rechtsanwalt 


A. Wozdecki. 


Bechisanwalt am Üonsistorial - Gerichte 
Warschau, Wielka-Strasse M 2. 16128 
Erbschafts- u. Ehescheldungs-Angelegenheiten. 


Bou der Meise zuszutk 


Dr. S. KANTOR 


Spezlalarzt für Hant- und Weſch lechts⸗Kraule. 

Arutfaſtraße Nr. 4. 
Rranfenempfang täglich ven 8—8 u. von 5 —9 Uhr abends 
tür Damen bejonberes Warlezimmtz. 18575 


Grand Bar Cafe 


Dente Pökelzunge. 


5829] 


— 


18. Detenber. 
Sennen-Uuſgang 8 U. 07 M. Mond⸗Aufg. 11 Uu. 88 N. 
Sennen⸗Unter. 4 „ 00 „1 Mondelnig. 12 „ 45 
Vebenk und deukwürdige Tage. 

1907 Ezmorbung Garofow’s, des Fütrers der maze⸗ 
doulſchen Bewegung. 1904 Scladsgerichtsbeetrag zwischen 
England uud den Vereinigten Staaten. 1870 Eingabe 
von Pfelzburg. 1827 Stiftung des -Iöniglih bayrischen 
KüerehenDrbens durch Rönigin Therese. 1801 „ Johanz, 
Kövig von Sach eu. 1791 * Maria Luife, Hallein ber 
Hianzoſen, Tochter Sailer Frau L 2766 f Yohann 
Thriſteyd Gotische zu Leipzig. 

———  — 


Kadlänge zu ben Selbfver- 
naltungs-Berhandlungen in der 
Reichsduma. 


Anſolge der Deklaratlon des Herrn Jarougti 
und der Stellung des Kolo der Wiedergabe werte 
Bemerkungen finden wir, ſo ſchreibt die „Now. 
Gaz.“, im vorgeſtrigen „Gonſee wier zorny“: 

„Schon vor einigen Monaten verlangte das 
Hauptorgan der Nationaldemokraten, daß ſich das 
Kolo für die nationalen Kurlen ausſpreche und 
die Beſchrͤnkung der Juden in der Selbſtver⸗ 
waltung verlauge. Es handelte ſich, das tft 
kbſtverſtündlich, nicht um praktiſche Rückſichten, 
deu unabhängig von dleſer oder jener Haltung 

de Kolo haben Regierung und Dumamehrheit 
berells bie eniſcheidenden Beſchlüſſe gefaßt. Die 
das nationalbemokratiſche Organ inſpirkerenden 
Volliſter benutzten die Judenfrage bereits zu 
demſelben Zwecke, zu welchem fie ſich früher des 
deutſchen Schreckensgeſpenſtes bedienten. Sie 
wollten die polniſche Nepräfentatien und Politit 
in der Richtung der ruſſiſchen Volkselemente, der 
Ordnung und des Imperfaltsmus vorwärts 
ſchieben. Ste wollten auf der Basis der jüdi⸗ 
ſchen Angelegenhelt die Zuſammengehörigkeit der 
polniſchen Abgeordneten mit dem Block der Nas 
Honaliften und Dftobriften manifeftieren. Es ift 
dies derſelbe Block, der die Loslöſung der 
(Chelmer Lande beſchließen fol, 
Von dem gegenwärtigen Kolo, das die ent 


66 Familien-Variet und Cabaret 


Täglich Vorstellungen 


und Feiertags von 5 Uhr Nu amtttägs Bor tellun . 


mit abwechslungsrel ⸗ 
chem Programm Sonn 
(18186 


ſprechende Schule bei Donon und Cubat durch⸗ 
gemacht hat, konnte man alles erwarten. Jedoch 
auch das Kolo hielt ſich bis zu der Zeit zurück 
und faßte erſt im letzten Moment den Mut, 
feinen moraliſche Zuſammenhang mit dem Block 
eines Gutſchkow und Puriſchtiewiez zu bekennen. 
Auders iſt es uumöglich, die Deklaration des 
Abgeordneten Jarouski einzuſchätzen. Ging doch 
das Kolo von der Ueberzengung aus, daß man 
bie Beratungen nicht hinſchleppen darf und zu 
dieſem Zwecke verzichlete es auf die Einbringung 
von Aenderungen. Was bedentete in dieſem 
Falle die Deklaralion des Herrn Jaronstt md 
wozu diente fie? Nur um der nationaliſtiſchen 
Rechten eine Freude zu bereiten und um ihren 
Applaus hervorzurufen.. Der unglückliche 
Prolog zu den Thelmer Beratungen, den das 
Kolo verauftaltete, iſt nur die Krönung feiner 
ganzen unehrenhaften Tätigkeit in dieſer Ange 
legenheit. Ertönte doch die Loſung zur Lostcens 
mmg der Chelmer Lande bereits. laut während 
der neoſlawianiſchen Orgte, auf den Gaſtereien 
del Cubat nahmen zuſammen mit den polulſchen 
Abgeordneten die deklarierten Verfechter des 


Projektes Platz, die dies durchaus nicht verhehl ⸗ 


ten und ſogar dieſe Angelegenhelt mit der Ver 
wirklichung der neoſlawlauiſchen Loſung in Ber⸗ 
bindung brachten. Auf die Nachricht, daß der 
Miniſterrat ein entiſprechendes Prolell bei der 
Duma einbrachte, publizierte die nationale 
demolraliſche Parket für die Abgeordneten bie 
Sozius⸗Direktive mit den Oktobriſten (Verfechter 
der Loskrennung.) Gleichzeitig wurde die öffent⸗ 
liche Meinung im Lande mit allen Mitteln irre 
geführt, indem man ihr einredete, daß die Chel⸗ 
mer Angelegenheit in der dritten Duma ihre 
Löſung nicht finden werde, daß der gegenwür⸗ 
ge Premier ein Gegner des Proſektes ſei und 
es nicht unterſtützen würde. 

Der letzte Umſchwung der Oktobriſten in der 
Richtung der engen Zuſammengehörigkeit mit der 
nallonaliſtiſchen Realtion hat es dem Kolo, fo 
müßte es ſcheinen, unmöglich gemacht, Berüg- 
rungspunkte mit ihnen zu ſuchen und eine tiefe 
Kluft geſchaffen. Allein das Kolo machte nur 
ſehr ſparſam von der Gelegenheit Gebrauch, um 
über dieſe Kluft hinweg eine liebenswürdige Gefte 
zu machen und die Bravoruſe der Mehrheit zu 
erringen. Und es tat dies gerade am Vortage 
bes tragſſchen Moments, der von dieſer Mehr⸗ 
heit vorbereitet wurde. 


Die Jargon-Beltung „Fraſnd“ berichtet, daß 
irgend welche jüdifche gefellſchaſtliche Führer an 
die Abgeordneien Friedemann und Niſſelowitſch 
eine Depeſche abſandten, in welcher ſie u. a. für 
bie euergiſche Beſchützung der jüdiſchen Rechle 
dankend. Wer es unter biefen Umſtänden für 
angebracht befand, Herrn Relſſelowiiſch für feinen 
Seſtenſprung zu danken, der den Juden den 
größten Schaden bringt, wiſſen wir nicht, allein 
es iſt ſicher, daß es Seile waren, die auch nicht 
den geringſten Begriff ven den Verhäliniſſen 
haben. Es beſtätigt dies gleichzeitig auch das 
Valtum, daß dieſelden Führer Herrn Niſſelo⸗ 
wilſch darum bitzen, ſelnen ganzen Einfluß 
dahin gellend zu machen, daß die Duma bie 
Grabsliſche Aenderung verwerſe, laut der die 
Wähler der einen Kurie das Recht haben wllr⸗ 
den, zu Stadträten Mitglieder der anderen Kurke 
zu wählen. Und ihre Forderung motivieren ſie 
wie folgt: 

„Es muß bemerkt werden, daß fogar, fofern 


die Grab sliſche Aenderung angenommen wer⸗ 


Lden ſollie, die geringe Zahl der Adiſchen 


Neue badzer Zeitung 


d Telephon Ne. 271. 


Berichtigung. 


Bezugnehmend auf die von einigen örtlichen Blattern gebrachte Notiz 
über den angeblichen Rüektritt des Herrn Zacharias Warszawski als 
Leiter unserer Lodzer Filialniederlage, erklären wir hiermit, dass diese 
Nachricht vollständig aus der Luft gegriffen ist und dass in der Lei- 
tung der genannten Niederlage keinerlei Aenderungen beabsichtigt sind, 


Die verwaltung der Aktien-Gesellschaft der Fablanicer 
Baumwoll-Manufakturen „Krusche & Ender“. 


Pabianice, den 11. Desember 1911. 


Sgreiligeife oder deren Naum 
90 Kon. und auf der &-geipale 


Bureaus des In- und Aug 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


16325 


Stadträte, welche das Geſetz geſtattet, nicht von 


Juden gewählt werden würde, ſondern durch die 


allgemeine Kurie.“ 

Alſo ſowohl das Verlangen wie das Motiv 
ind völliger Nonfeus. Die Abänderung ift auf 
leinen Fall auf die Verringerung der Zahl der 
jldifchen Stadträte abgezielt, deun ihre eventuelle 
Wahl in der allgemeinen Kurie könute die Zahl 
ihrer Räte nur vermehren. Das wurde übrigen s 
ſchon mehrfach erläutert. 


Die „Deutliche Bank“ 


um Konga. 
Berlin, 9. Dezember. 


Wie die „Morgenpoft“ hört, verhandeln Be⸗ 
vollmächligte der Deutſchen Bauk ſeit einiger 
Zeit in Paris mit der Direktion der Eompagwie 
Joreſtisce Sangha⸗ODubangui zu dem Zweck, 
durch Ankauf der Aktien die ganze Geſellſchaft 
in deutſche Hände zu bringen. Die Verband ⸗ 
lungen werden mit Zuſtimmung der deulſchen 
Regterung geführt. 

Die Compagnie Foreſtisre iſt eine Bereinigung 
von zwölſ der größten franzöſiſchen Ronzeſſians⸗ 
Geſellſchaften, 
trelung eines Teiles von Franzöſiſch⸗Kongo an 
Deniſchland übernehmen mußte. Von dell ins ⸗ 
geſam 37 Geſellſchaften in Franzöſiſch⸗Ronge 
iſt die Compagnie Foreſtiere die weitaus beben ⸗ 
teudſte, denn fie beſitzt nahezu die Hälfte des an 
uns abgetretenen Beſizes. Es iſt daher be⸗ 
greiflich, daß man verfucht, gerade dieſe wichtige 
Vereinigung unter deuiſche Kontrolle zu be- 
lommen. Nach Erwerbung des Aktlenkapllalg 
würde der Sitz der Geſellſchaft von Poris nach 
Berlin verlegt werden. Die Compagnie Foreſt) Ger 
wirft ihren Aktionären durch das bisherige aller 
dings ſehr anſechtbare Syſtem ihrer Roloniſierung 
große Divideuben ab. 

Wie verlautet, verlangt die Geſellſchaft als 
Ablöſungsſumme das 3¼ ache des Atttenkapltale, 
wührend die deutſchen Unterhändler eln we⸗ 
ſenklich geringeres Angebot für angemeſſen er ⸗ 
achten. Eine weitere Schwierigkeit liegt in dem 
Umſtand, daß das Konzeſſiousgeblet der Geſell 
ſchaſt teilweiſe auf deulſchem, teilweiſe auf dem 
noch bei Frankreich gebliebenen Teil van 
zöͤſiſch⸗Kongo liegt und die Abſchätzung 
großen Schwierigkeiten begegnet. 


Die Finanzlage 
des deutſchen Reiches. 


Die „Nordbdeutſche Allgemeine Zeitung“ 
schreibt: Der Reichshaltsetat für 1912 fegt 
zurzelt dem Bundesrat vor. Nur wenige feiner 
Auſätze find in der Oeffentlichkeit bereits bekannt 
geworden, aber ſchon bieſe Kenntnis genügt 
einem beträchtlichen Teile der Preſſe, um von 
neuem zu verkünden, daß die Finanzlage des 
Reiches ſchwierig und daß das Ergebnis ber 


jahrelangen Sanierungstätigleit kläglich ſel, 
ba wir anſtalt den Weg der Schulden⸗ 
tilgung zu Betreten, in das Anleihe 
weſen zurückgeſallen feen. dem 
wirklichen Sachverhalt ganz eulgegen laufende 
Darſtellungen haben, well fie immer wiederholt 


werden, ſchließlich eine über den mil türen ver⸗ 
folgten Zweck hinaus abträgliche Näckwirkun 

auf den Kredit des Reiches. e war deshal 

die pflicht des Leiters der RNeichsfinanzverwal ; 
lung, im eichstage jeden Zwelfel darüber aus ⸗ 
zuſchließen, daß ſich die Finanzen in ſtarker 
crſteulicher Aufwärisbewegung befinden. Nach · 
dem wir in den Jahren 1900 bis 1909 gezwun⸗ 
gen geweſen waren, die Reichsſchuld von 2800 
auf 5000 Millionen Merk zu vermehren, Huben 
die Jahre 1910 und 1911 darin einen Stid· 
ſtand und gleichzeitg den Beginn einer plau⸗ 
mäßigen Schuldentilgung gebracht. Der Schul ⸗ 
bendeſtand des Reiches wird in dieſem Zeitraum 
um den Betrag von 130 bie 140 Millionen 
Mark verringert und dementſprechend werden auch, 
wie wir mitteilen können, die Schuldenzinſen für 
das Rechnungsjaßr 1912 um pier bis fünf Mil⸗ 


die das deutjche Reich durch be 


me 
ber Finanzplan, dem die letzten Jahre dienten, 
früher als erwartet, zur Durchführung. Gin ſol⸗ 
cher Hinweis auf den Fortgang der ernſten Sa⸗ 
nierungsarbeſt iſt keine Schönfürberel, im Gegen ⸗ 


teil enthalten die erreichten Ergebuiſſe die Mah ⸗ 


nung, den betretenen Weg unbeirrt welter zu 
verſolgen. 


Chronik n. Cokales. 


g. Verſonalnachrichten. Der Herr Po⸗ 
Hgeimeiiter von Lodz, Hofrat RIA ano in, 
ſowie der Priſtaw des 3. Poltzeibezirks, Kapitän 
Kulikow, find geſtern in Dienftangelegenheis 
ten nach Petrſkau abgerelſt. 5 

* Bermehrung der Markttage. Wies 
wir bereits mitteilten, wandte ſich das Kom tel 
zur Belämpfung der Teuerung beim chriftl. 
Wohltätigkeitsverein an den Herrn Gouver nen 
mit einem Geſuch, in welchem darum nachgeſucht 
wird, die Zahl der Marktlage zu vergebßern 
und den Landleuten an dieſen Tagen den Handel 
mit Lebensmitteln auch in den Straßen der 
Stadt, mit Ausnahme derjenigen Straßen, die von 
der elektr. Straßenbahn durchfahren werben, zu nee 
r 
uche je gel uni 3 elus 
auf den Märkten deſtimmt, daß hinfort auf allen 
Markiplätzen der Stadt in der vorgeſchrieben en 
Zeit am Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonn⸗ 
a bend getrieden werben darf. Ferner 
wurde dem Romiter geſtallet, ſich mit einem, 
eutſpr. Aufruf au die Bevölkerung ber 
Stabi Lobz und an die and leute der Umgegend 
zu wenden. Der Uufruf wirb in drei Sprachen 
gedruckt fein. : 

w. @erichtliches, Geſtern gelangte in Per 
teifan vor dem Bezirksgericht der Prozeß gegen 
Josef Mpsztowatt, Kozimlerg Gerlach. Jet ue 
Myszlowsla und Mendel Dembingli zur Ver⸗ 
handlung, die angeklagt waren, einen Betrug ver- 
ſucht zu hoben, ſo zwar, baß eine Kiſte mit 
Straußfedern und Seide mit einer andern Kifte 
auf ber Bahn vertauſcht und daun die verloreue 
Kiſte mit bem wertvollen Inhalt reklamiert wer⸗ 
den ſollte. Der Sachverhalt if unjeren Leſern 
bereits bekannt, da die An gelegenheit, die im 
März d. J. paſſierte, allgemeines Auſſehen er⸗ 
regie und darüber berichtet wurde Das Rich 
terkomplett beſtand aus dem Prüſes Exzellenz 
Krüger, den Mitgliedern des Bezirksgerichts 
Wiodrow unb Dmuchowakl. Die Anklage erhob 
ber. Prokurcurgehilſe Celartus. Es wurden zehn 
Zeugen vernommen, Um 9 Uhr abeubs fälle 
das Gericht daz 

Urteil, 3 

aut welchem Frau Jrene MyszFownta, 
Feeigeiproden wurde. Die Angeklagten 
Joſef Mysztowski und Kazimierz 
Gerlach wurden zum Verluſt aller beſonberen 
Rechle und Privilegien und zu je 1 Jahr 
Arreſtanien-Kompaguie und Men del Dem 
bins li zum Berluſt aller beſonberen Rechle 
und Privilegien und zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Dos Ehepaar Mysztowski wurde von 
dem Warſchauer Rechtaanwalt S. Lewin auß 
Warſchau verteidigt. 

* Subhaftation. Die nachſtehend ei 
nelen Seide werden 8 Wache. 
richterplenum Öffentlich verſtelgert: Um 23. De⸗ 
sember (5. Januar) das Grundstück 
Newo.Cegielnianaſtr. 35 zu 80 d z, Beriha 
Teſchich gehbeig und auf 450 Nöl. abgefchligt. 
Am 2. (1 5.) Januar das Grundſtlick Nowy⸗ 
depnek 3 zu L 3, den Eheleuten Chagtliowieß 
u. Genoſſeu gehörige und auf 490 Rh. abge⸗ 
schätzt; das Srundſtuck Sonfowajte. 703t zu 
Sod z, Albert Jarveinski, Adolf Hürtig und 
Irena Erne Härlig gehörig und auf 490 btb. 
N irks gericht. U Dos 

8. inks gericht. Am verfloſſenen Don⸗ 
nerstag ie vor dem e Bezirks⸗ 


1 


lionen Mark uiekriger veranſchlagt. So gelaugt | gericht in Petrilen ugchſtehende Prozeſſe Ius 


neg., ben (29. Movemdee) 12, Deymber 1011. 
Schlafskskt fiber den Baluter Ring, um fi 


Verhandlung: Wawrzenee Bot und Leon Ru 
Baefi waren angeklagt, daß fie in der Nacht 
vom 13. zum 14. Juli dieſes Jahres aus der 
Bude dez Wächters Legendzii einen Anzug und 
une Flaſche Wein ſtahlen. Da Bot ſchon mehr 
Fach wegen Diebſtahls deſtraft wurde, nelannte 
der Prozeß vor das Bezirksgericht. Vor Gericht 
leugneten beide Angeklagten, wurden nach Ver⸗ 
nehmung der Zengen jedoch ſchuldig befunden 
und verurteilt: Wawrzenlet Bhf, 38 Jahre alt, 
beſtöndiger Einwohner der Gemeinde Murla 
Wablanteka, zum Verluſt aller Mechte und Pri⸗ 
vilegien, forole zu 2 Jahren 6 Monaten Arre⸗ 
fantensotten und der preußiſche Unterthan Leon 
Kubarki, 36 Jahre alt, zu 6 Monaten Gefäng- 
nis. Sodann gelangte der Prozeß gegen Jau 
Znofek, 16 Jahre alt, beſtündiger Einwohner 
der Gemeinde Zaſaczkow, Kreis Klelee, Jan 
Bicjlomatt, 16 Jahre alt, aus der Gemeinde 
Strzelee, Kreis Kutno, Marianna Wierzorek, 16 
Jahre alt, aus der Gem. Rzeezutew, Kreis 
Niza, Valerie Kablnbel, 16 Jahre alt, aus der 
Gemeinde Madogoszez, Katarzyna Pakulska, 2⁵ 
Jahre alt, aus der Gemeinde Witonſa, Reels 
Turek, Marianna Blfkanske, 45 Jahre alt, aus 
der Gemeinde Maßlowice, Kreis Noworadomsk 
und Antoulna Paſternak, 41 Jahre alt, ans 


‚ber Gemeinde Michertum, Kreis Turek, zur 


‚Verhandlung, angeklagt; Znofek und Zis zkowati 
beſſen, daß fie am 12. Ofiober 1910 aus der 
Wohnung von Franciszek Pradzynski an der 
(Howadzlaſtraße Nr. 2, nachdem ſie die Tür mit 
‚Hilfe don Nachſchlüſſeln geöffnet, Rleldungs⸗ 
fidde im Werte von 50 Röl. ſtahlen; Wleczorel 
und Kabludek deſſen, daß fle, ohne birelt an dem 
Diebſtahl beteiligt geweſen zu fein, ble geftoß« 
lenen Sachen verbargen, bie übrigen aber, daß 
fie, obwohl fie wußten, daß die Sachen geſtohlen 
Mind, dieſelben dennoch kauften. Vor Gericht 
Teugneten die Angeklagten, wurden jedoch, bis 
auf die Pakulska, Pelikanska und Paſtermaf, 
ſchuldig befunden und verurteilt: Jan Znolka 
au 6 Monaten Gefängnis, Jan Lis zkowski zu 5 
Monaten Gefängnis, Marianna Wieczorek und 
Valerie Radlubet zu je 2 Monaten Gefäuguld. 

* 9. In den Lobger Gefüngniſſen be⸗ 
finden ſich gegenwärtig 870 Häftlinge und zwar 
im dem an der Milſch-Straße — 217 und in 
dem an der Dluga⸗Straße — 108. 

Vom Verein „Talund Thora“. 
(Eingeſandt). Zu gunſten des Vereins ⸗Talmub⸗ 
Thora“ ſpeudeten am Jahrestage des Todes des 
verſtordenen Herrn Joſef Landau: Die Familie 
des verſtorbeuen Herrn Laudan 150 Nbl, das 
Perſonal der Firma 30 Rbl. und Herr A. 
Freund 25 Nbl. Zuſammen 205 Wo. Für 
obige Spenden ſagt die Bexeins-Verwaltung 
bieemit ein herzliches „Vergelts Gottl“ 

w. Se etues Brieftaſtens. Auf 
Verfügung des Lodzer Poft- und Telegraphen⸗ 
Shefs Staatsrat Lopatinstt it ein Brieſtaſten 
ku „Kochaucwka“ für die Bewohner dleſer Ge⸗ 
‚geb aulgeſtellt worden. Dieſe Berfügung iſt 
von den Bewohnern freudig begrüßt worden, da 
dis jezt mit der Aufgabe der Forreſpondenz 
Mehr viel Zeit verloren ging. 

g. Feſtgenommene Meſſerhelden. Am 
Sonnabend abend waren zwei Agenten der De⸗ 
tektippolizet Augenzeugen eines ſellenen Vor⸗ 
lalles. Durch die Alexanbrotoskaſtraße gehend, 
bemerkten fie, wie die Paſſauten plötzlich panik⸗ 


pi einem Male wie ausgefegt war. Urſache 
dlerzu gaben vier junge Leute, die mit 
Flanken Meſſern in den Händen nach allen 
Selten ſchlugen. Die Poltziſten beſahlen biefen 
Leuben, flehen zu bleiben, worauf ſich einer don 
inen ſoſort auf den nächſten Poliziſten ſtürzte. 
Der Poliziſt aber verſetzte ihm einen derartigen 
uſiſchlag ins Geſicht, daß er zu Boden ſtllezte. 
Mit Hilfe herbeigeeilter Perſonen gelang es die 
eſſerhelden zu entwaffnen und nach der Geheim · 
get zu bringen. Es find dies: Leopold 
Slabntetl, 19 Jahre alt, Bronislaw Koſtrzow, 
20 Jahre alt, Stanislaw Vauafiat, 19 Jahre 
alt, und Joſef Chudzik 18 Jahre alt, alle 
vier der Wolizet als Mefierhelven bekannt ind. 
Einem jeden dieſer vler Helden wurde ein lauges 
üchenmeſſer abgenommen. Die Meſſer find 
zagelnen und einige mit Blut beſpritzt, woraus 
ſervorgeht, daß fie damlt kurz vorher irgendwo 
ein Verdrechen begangen haben. Eine ſtreuge 
Unterſuchung iſt im Gange. 


r r. Gasvergiftung. Durch die Unachtſam⸗ 
zelt eines Dienftmädchens wäre es geſtern abend 
im Haufe Petrſkauerſtr. 4 faft zu einer Katar 
ſtrophe gekommen, die den Tod von drel Berfo- 
ven nach ſich gezogen hätte. Im genannten 
Haufe befimbet ſich die Wohnung eines gewiſſen 
Zemkowolt, deſſen Dienſtmädchen, Antonina Kay 
mierska, um Holz und Kohle zu ſparen, in der 
bweſenheit ihrer Herrſchaft das nötige Quan⸗ 
mum Teewaſſer auf einem Gaskocher kochte. Hier · 
bei vergaß fie jedoch, nachdem fie die Flamme 
ſausgelöſcht, den Gas hahn zu ſchlleßen, ſo daß 
bie Wohnung ſich allmählich mit Gas fillte, 
Da nun das Dienſtmädchen ſofort nach dem 
Abendeſſen bie beiden Kinder des ., u. 4 ben 
Hjährigen Lipmann und die 4jährige Beila, ius 
jett brachte und ſich ſelöſt gleichfalls zur Ruhe 
86585, fo atmeten alle drei die mit Gas durch⸗ 
ſchw gerte Luft ein und zogen ſich eine heftige 
Vergiftung zu. Zum Glück kehrten die Ehelenle 
g. noch rechtzeinig heim, bemerkten ſofort den 
Wasgeruch und alarmierten, nachdem fie ihre 
Kinder ſowie das Dlenſtmädchen bereits im ber 
19 Zuſlande antrafen, unverzüglich die 
ſallſtation, deren Aerzten es nach augeſtreng · 
key Mühe auch gelang, alle drei zum Bewußtsein 
zurückzubringen, doch iſt deren Zustand uoch im ⸗ 
mer ein bedenklicher. 


Mord. Am Sonntag abend um 8 Uhr 
en der Mſührig⸗ Sabricardellen eie ws 


die 


\ erteilt il 
artig in die Häuſer flüchteten, jo daß die Straße „ ee Hilfe 


Neu 


nach der Wohnung feiner Eltern im Haufe 
Franelsztansta⸗Straße Nr. 67 zu begeben. Vor 
dem Haufe Nr. 3 am genannten Ringe begegnele 
Schlafski einige ſtark betrunkene junge Leute, 
die mit ihm einen Streit begannen. Als nun 
Schlafski ausweichen wollte, ſtürzte plötzlich 
einer von den Unbekannten auf ihm zu und 
verſetzte ihm zwei Meſſerſtiche in die Bruſt. 
Schlafatt brach ſofort blutllberſtrömt zu ſammen 
und wor auf der Stelle eine Leiche, denn ein 
Stich durchbohrte ihm das Herz. Der Mörder 
und deſſen Komplizen ergriffen ſofort die Flucht 
und verſchwanden in den dort befindlichen fin⸗ 
fteren Straßen ſpurlos. Von der Mordtat wurde 
bald darauf der erſte Po lſzeibezirk in Kenntnis 
geſetzt und die eingetroffenen Poliziſten nahmen 
auch in den mächftgelegenen Straßen einige ver⸗ 
dächtige Perſonen feſt. Ob ſich aber unter den 
Verhaftelen auch ber Täler befindet, wird die 
eingeleitete Unterſuchung ergeben. Die Leiche des 
ermordeten Mleezyslaw Schlafski 
nach der Wohnung feiner Eltern gebracht. 

g Diebſtähle. Im Lauſe der letzten bei⸗ 
den Tage wurden von unbekannten Dieben ne» 
ſtohlen: Dem Schafe Engel aus einer Kammer 
im Hauſe Srebnlaſtraße Nr. 76 verſchiedene 
Sachen für 40 Röl.; aus der Wohnung von 
Boleslaw Cieſſelsktt an dee Wibdzewaka Straße 
Nr. 106 verſchiedene Sachen im Werte von 
115 Rubel; aus der Wohnung von Moſchel 
Welzenſtein an der Widzewskaſtraße Nr. 36 
Kleidungsſtücke; in der Lulomierskaſtraße wurde 
der Mofa Laja Plſarel die Handlaſche mit 
18 Rbl. 50 Kop. eutwendet: aus der Bäckerei 
von Jan Michalski an der Targowaſtraße Nr. 71 
verſchlebene Sachen für 64 Röl.; aus ber Woh · 
nung von Hejmiak an der RMokfeinskaſtraße 
Nr. 96 flahl ein gewiſſer Antoni Sala Schuß · 
werl. Der Dieb wurde verhaftet. Aus dem 
Reſtaurant von Pohl an der Anbrzejaſtraße 
Nr. 51 wurde einem gewiſſen Antoni Drob ing 
der Paletot und die Mütze geſtohlen. Der Dieb 
wurde verhaftet; an der Podlesnaſteaße Nr. 16 
verſuchte ein Dieb in die dort befindliche Maria ⸗ 
witenkapelle einzudringen. Der Dieb wurde aber 
verhaftet und nach dem Polizeibezirt gebracht, 
wo man in ihm den bereits vorbeſtraſten Reln⸗ 
hold Kunſt erkannte. 


wurde ſodann | 
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In der Nedaktion 
eingegangene Speuden. 


Fl den ſralftiſchen Wohltat g⸗ 
keitsverein überſandle uns Frau Iſaak 
Hertz am 6. Jahreslage des Ablebens des Herrn 
Iſa al Hertz den Beirag von 10 Rbl. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia-Theater. „ Der Prinz papa, 
[Operette mit Balett in 3 Akten 
von Wilhelm Jacoby, Muſit von 
Heinz Lewin. — Die Operette, die aus 
Frankreich ſtammt und die anfangs durch ihre 
prickelnde, üdermiltig ⸗ſchäumende Mnſik, ihre 
Grazie und karitierende Art die Bretter, die die 
Welt bedeuten im Nu eroberte, beginnt nun all⸗ 
mählich zu verflachen. Einerſeiks iſt fie fait biz 


r. Meberjahren. An der Peteikauerſtr. ur Poſſe 1 
7 5 geſunken, audererſeits ſucht fie ihren 
Nr. 8 wurde geſtern nachmittag der 30jährige Defizit durch Außer Mittelchen zu erſeßen. Der 


Ladenbeſizer Berel Nafdzior von einer Droſchte 
Überfahren, wobei er Verletzungen am Kopfe 
davontrug. Der fofort alarmierte Arzt der Un ⸗ 


ſallſtalion erteilte dem Verunglückten die erſte 
Hilfe. 
r. Unfälle. Am geſtrigen Tage ereigneten 


ſich nachftehende Unglücksfälle: Auf dem Hofe 
des Hauſes Peirtkauerſtraße Nr. 18 wurde der 
Tiſchler Abram Wajnſtein von einem herab» 
fallenden Zlegel erheölich am Kopfe verletzt; 
auf dem Plae Rodeieluy geriet der 43. jährige 
Tramwajarbelter Joſef Zuchlinski infolge eigener 
Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand zwiſchen 
die Buffer des Waggons, wobei ihm zwei 
Finger zerquetſcht wurden. In beiben Fällen 


durch einen Arzt der Uunſfallſtatſon an Ort und 
Stelle belaſſen. 

r. Schlägerei. Geſtern abend entſtand 
an der Petrilauerſtraße Nr. 295 zwiſchen eini⸗ 
gen Leuten eine Prügelei, in deren Verlauf ein 
gewiſſer Emil Kontarz, 34 Jahre alt, mit einem 
stumpfen Gegenſland verlegt wurde. — Ferner 
wurde vor dem Hauſe Maryſiuskaſtraße Ke. 13 
während einer Prilgelei dem 26 jährigen Fran ⸗ 
eiszel Krowieeri mit einem Meſſer eine Stich⸗ 
wunde am rechten Arm beigebracht. Den Ber⸗ 
wundeten wurde von einem Arzt der Unfallſta⸗ 
tion die erſte Hilfe erteilt. 

r. Vergiftung. An der Welrikauerſtraße 
Nr. 58 nahm die Plenſtmagd Leſba Roſenblum 
aus Verſehen eine Doſis Karbolſänve zu ſich, 
fo daß fie heftig erkrankte. Dem fofort alarmler ⸗ 
ten Arzt der Uuſallflation gelang es jede Ge 
fahr zu heſeiligen. 

r. Erkrankung. Geſtern abend erkrankte 
plötzlich vor dem Haufe Veirlkauerſtraße Nr. 18 
ein gewiſſer Joſef Zawadzki, 17 Jahre alt. Der 
Erkrankte wurde mittelſt Retlungswagen nach 
dem Alexauder⸗Oos pital gebracht. 

Poluiſche Klaſſenlotterie. Bei der 
heute in Warſchau ſtatigehabten zweiten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könige, 
Polen wurden noch folgende Gewlune gezogen: 

Nl. 400 anf Mr, 10,886. 

Ab. 200 auf Rr. 2042, 14,900, 
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unfinnige Text der meiſten modernen Operelten, 
ihre leichfertig⸗banale Muſik, haben das Intereſſe 
und die Begeiſterung für die Operette erheblich 
geſchwächt. Die ungeheuren Erfolge eines Leh är 
und Strauß haben auf dem Gebiete ber Operette 
eine Legion Nachaßmer eniſtehen laſſen, keiner 
ihrer Vertreter aber dürfte elne muſtk⸗geſchicht 
niche Bedeutung haben. Was Bismarck von den 
Journaliſten ſagte, könnte man auf die modernen 
Opereitendichter varieren:? Ein moderner Ope⸗ 
reitendichter iſt ein Menſch, der ſeinen Beruf 
verſehlt hat! Alte Witze, abgedroſchene Phraſen, 
Aullänge an alte Dpereitenmelodien, Geſangs⸗ 
und Tanzeinlagen — undeine Operette iſt zurecht 
geſtutzt. Operetten kommen und verſchwinden 
und feine Thräne wird ihnen nachg eweint. 

Die geſtern hier erſtmalig zur Aufführung 
gelangte Operette der „Prinzpapa“ gat nun eine 
Originalität aufzuweiſen, wenn überhaupt von 
eiuer ſolchen hier die Rede fein kaun, fie if 
nämlich eine „Operette mit zwei Revolverſchüſſen“. 
Um Mißverftändniffe vorzubeugen, ſei gleich er- 
wähnt, daß dieſe Schüſſe keinen tödlichen Mus ⸗ 
ſang haben, fte ſind vielmehr „Paradeſchüſſe“, 
fe werben in bie Luft gefeuert und bilden ſomit 
den „Schlußknalleffett“ der gauzen Qperette. 
in gerät immer in Verlegenheit, wenn man 
den Inhalt einer modernen Operette wiedergeben 
will. So auch hier: ein Abenteurer mit einem 
klingenden i talteniſchen Namen, der ſich für einen 
Prinzen aupgiet, ein blaſterter, amerlkauiſche r 
Milltardör, der eine „Hohelt“ in der Familie 
haben möchte, eiue „Dollarpeinzeſſin“ die einen 
ſchneidigen Marineleutnant liebt, ein tolpelhaſter 
Prinz, eine niedliche Nichte, ein paar Neger, ein 
Auto, eine Berkleidungsſzeue und genng. um alle 
neun Muſen ihr Haupt verhllllen zu laſſen. Die 
Operette hat ferner noch einen großen Nachteil, 
fie hat keine „Schlager“ aufzuwelſen. Die Muſtk 
iſt zwar fließend, doch weiſt fie keine Original ⸗ 
tät auf und lehnt ſich an viele Vorbilder an. 
Immerhin kann man bei Anſchau und Auhbren 
dieſer Operette einen Abend gern verbringen. 
Die Aufführung unter Herrn Haus Bernhöfits 
Regie war durchweg gut. Als Abenteurer zeigte 
ch Herr Hellmut Hallendorf geſanglich wie bar- 
555 recht gut, feine Stimme verfügt über 
eine angenehme Färbung, Herr H. Drinkler als 
fein Spißgeſelle erledigte ſich feiner Aufgabe mit 
rechten Humor. Geſanglich wie darſtelleriſch gut 
war auch Herr Karel Goltfried als Marlueleut⸗ 
nant. diecht gut disponiert war Frl. Paulelle 
Wißwaunz das von ihr im dritten Akte vorge» 
tragene Wiegenlied „Das Kentucky⸗Baby“ fand 
großen Anklang, Mit viel Komik gab Herr A. 
Fiſcher den Vizegonoerueur, desgleichen Herr 
Haus Bernhöfft den amerilaniſchen Milliardär. 
Gut war ferner Frl. Lina Fürſtenau als Vir⸗ 
gine. Willi Loeſſel gab feine kleine Rolle als Prinz 
ſreſſeud wieder. Der von Frl. van Loo und 
Herrn Majewski im 2 Akte aufgeführte „Dauſe⸗ 
ametikan“ wurde mit viel Beifall aufgenommen. 
Das gut beſuchte Haus bereilele der Opecelle 
eine freundliche Aufnahme. 


H. Z. 
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Ans der Provinz. 


Tomaſchow. Brzoſtuwka. Dem Heren 
Babnohſreſtauraleur wurde bie Konzeſ ſton erteilt, 
in Brzoſtuwla eln Reſtauraut zu eröffnen, wozu 
das bereits feit vielen Jahren dort beſtehende 
Haus, in dem vor Jahren ſich ein ſolches Um 
ternehmen befand, verwendet wird. Der Unter⸗ 
nehmer renovlert das Gebünde und den Saal 
gründlich, ſodaß wir nunmehr in jener Gegend, 
die den ſchönſten und beliehteften Ausflugsort zu 
den blauen Quellen darſtellt, das längft erwülnſchte 
Gaſthaus erhalten. Der Ort wird im Sommer 
von Tauſenden beſucht und dürfte dem Gaſtwirt 
recht rahlrelcher Zuſpruch zeſichert fein, Die 
Eröffnung erfolgt am 14. Jauuat 1913. 1 
A. 


Sieblec, Raub. In das Pelzwaaren⸗ 
Geſchäft an der Kozlaſtraße drangen des nachts 
vier Banditen, die Militäruntſorm trugen und 
mit Sübeln und gievolvern bewaffnet waren, 
und begannen zu rauben. Dies dauerte jedoch 
nicht lange, da die Pollzei das Geſchüft ums 
zingelte und die Banditen aufforderte, ſich zu 
ergeben, worauf dieſe mit Schüſſen antworlelen, 
fo daß ein regelrechter Kampf entſtand. Einige 
Minuten ſpäter wandten ſich die Räuber zur 


Flucht, jedoch zwel von ihuen wurden von der 


Polizei ſoſort ſeſtgenommen, ber beilte auf ber 
Flucht verwundet und ergriffen, fo daß nur der 


vierte entfloh. 


Narlament. 


Reichs dung. 
(Telegraphiſcher Besigk) 
P. Petersburg, 11. Dezember, 


Den Vorfig führt Wigepräftbent Fürſt Wo l⸗ 
eng ki. 


Es werben die Debatten über das Geſetzes 
projekt betreffend die 
Ei uführung der ftädtiſchen Selb ſiver 

waltung im Königreich Polen 
ſorigeſetzt. 

Art. 8 ſchreibt die Anwendung berenffie 
ſchen Sprache im Verkehr der Stadtverwaltung 
vor. Die Debatten in der Stabtduma dürfen in 
polniſcher Sprache geführt werden, miſſen 
jedoch in Fällen, wo es das Geſetz vorſchreibt 
oder von den Stadtverordneten verlaugt wer⸗ 
den follte, ins Rnſſiſche Übertragen werden. 

Abg. Alexejew ſagt, es müſſe die An⸗ 
wendung der ruffifhen Sprache den Polen be⸗ 
ſonders ſtreng vorgeſchrieben werden. Redner 
verlangt, daß der Vorſitzende der Stadtbumg 
feine Reden in ruſſiſcher Sprache hält. ) 

Der Gehilfe des Chefs der Hauptverwaltung 
in Sachen der Lolalwirtſchaft unterſtutt die 
Redaktion der Reglerung und das Actendement 

Alexejews. 

Abg. Graf Men nigſen befürwortet des 
Abg. Alexcjews Vorſchlag. (Beifall). 

Abg. Bu lat widerſpricht dem Abg. Grab⸗ 
ski und dem Vertreter der Regierung und er 
klärt, daß, weun ſchon einmal im Königreich 
Polen den örtlichen Sprachen Rechte gewährt 
werden, jo jet es nicht mehr als gerecht, wein 
in benjenigen Städten, in denen die lith aniſche 
Bevölkerung vorherrſchend iſt, auch die lith auiſche 
Sprache zur Geltung gelangt. } 

Abg. Solus welt darauf hin, daß in 
Beſſarablen gleich von Anbeginn feiner Aug lie ⸗ 
derung an Rußland in allen örllichen Juſtttu⸗ 
tionen die Geſchäftsführung in ruſſiſcher Sprache 
geführt wurde, und daß die Bevölkerung daraus 
einen realen Nußen zog, weshalb er auch die 
Mebaktlon der Kommiſſion befürworte. | 

Abg. Schiſchepkin ſpricht ſich gleidh« 
falls für die Aunahme ber Geſetzesvorlage in ber 
Redaktion der Kommiſſton aus und unterſtügt 
auch den Amendementsantrag des Abg. Babjausli, 
der den Zweck verfolgt, die einzelnen Natlonali⸗ 
täten zu verſöhnen. 

Reſerent Sinadins ſpricht ſich gegen dle 
Amendementsantrüäge der Abg. Bulat und Ba⸗ 
blanski aus und uaterſtützt auch nicht den Amen⸗ 
dementsantrag des Abg. Alexejew, da en der Au⸗ 

icht iſt, daB mit beſſen Ablehnung dle Staats⸗ 
ſprache in Geſahr gerät. 

Der Art. 8 wird jobamı in der Redaktion 
der Kommiſſion angenommen. 

Zu Art. 9, betreffend die Aufſicht des Mi⸗ 
niſters des Junern lber die Tätiglert der ſtädti⸗ 
ſchen Selbſtverwallung unterſtützt der Abg. 
Schlugarew deu von den Kadetten einge⸗ 
brachten Amendementsantrag, demzufolge dem 
Miuſſter das Recht gewährt werben fol, bie ge» 
ſetzliche Tätigkeit der ſtädliſchen Selbſtverwallun⸗ 
gen zu Überwachen. H 

Der Artikel wird in der Rebaktlon der Rome 
miſſton mit dem Amendements antrag der Kadel⸗ 
ten augenommen. ] 


Debatten entftehen ſodann bei der Beratung 
des Art. 22, zu dem der Abg. Graf Uwa⸗ 
vom einen Amendementsautrag der Progreſſſiſten 
einbringt, aus dem hervorgeht, daß das Wahl⸗ 
recht nicht nur denjenigen Frauen gewährt wer⸗ 
den foll, die über den erforderlichen Vermögens 
zenſus verfügen, ſondern auch allen Wohnungs⸗ 
inhaberinnen. Ebenſo ſoll auch die Anmerkung, 
bie die Frauen des paſſſven Wahlrechts beraubt, 
geſtrichen werden. 

Abg. Schtſchepkin unterftüht der 


t 


Ameudementsantrag der Radeiten, der in More 
ſchlag briugt, das Wahlrecht allen ruſſiſchen Un⸗ 
dertaneu, die das 25. Lebensjahr erreicht ha ben 
und nicht weniger als ein Jahr in der beteef⸗ 
fenden Stadt wohnen, zu gewäbreu, u. z. ahne 
Unterſchled bes Geſchlechlz. 0 


Der Gehilfe des Chefs der 
Daupt verwaltung Tür Lokal ⸗ 
wirtſchaft bringt in Vorſchlag, die Krane 
der Beteiligung der Frauen an ben Wahlen vor⸗ 
läufig anffuſchſeben, u. z. aus dem Grunde, 
well die Rechte der Frauen lt. dem im König ⸗ 
reich Polen geltenden Geſetz noch weit mehr be⸗ 
ſchränkt ſind als im Innern des Reiches, fomit 
alſo nur eine Kollifion mit den Geſetzen herbei ⸗ 
geführt werden wilde. 

Die Abg. Maslenntlow, Bulat 
und Babjamski unterfiligen bie eingebrachten 
Amendemen isanträge. 

Abg. Bereſowski 2 bringt einen Er⸗ 
änzun gsantrag ein, demzufolge die jüdiſchen 
Stadtverordneten von der Regierung ernannt 
werden ſollen. 

Abg. Timoſchlin unterſtützt dieſe Ergän⸗ 


dung. 

Reſerent S Un a dein o ſpricht ſich gegen ſümi 
liche Amendementsanträge aus. 

Der Artikel 22 wird ſodann zuſammen mit 
einer Anmerkung in der Redaktion ber Kommiſ⸗ 
fion angenommen, die Amendements⸗ und Ergän⸗ 
zungsan träge aber abgelehnt. 

Zu Art. 26 bringt Abg. Graf U ware w 
im Namen der Progreſſiſten einen Amendements⸗ 
antrag ein, demzufolge auch der Geiſtlichteit 
das Recht gewährt werden ſoll, ſich an den 
Wahlen für die ſtädtiſche Selbſtverwallung zu 
beteligen. 

es erhreſſen das Wort die Abg. Geistlicher 
Gepeßki, Maslennikow, Ti 
mo ſchlin und Bu lat ſowie der Referent 
Sinadino, worauf der Arlikel mit dem 
Amendementsantrag zur Annahme gelangt, u. z. 
in dem Sinne, daß die Geiſtlichkeit, die über 
den erforderlichen Zenſus verfügt, berechtigt iſt, 
ſich auf allgemeiner Grundlage an den Wahlen 
zu Beteiligen. 

Art. 27, der die Kategorie derjenigen Per⸗ 
ſonen feſtſetzt, die nicht berechtigt find, an den 
Wahlen teilzunehmen, wird mit den Amende⸗ 
menisanträgen der Oklobriſten und Kadetten an⸗ 
genommen. 

Auf der Tagesordnung befinden ſich nunmehr 


“ 


die Art. 28—32, die bie Einteilung der Stadt- | 


verordneten auf die Kurlen ſowie die Wahlord⸗ 
nung verſehen. Die Wähler teilen ſich in drei 
Kurſen: zur erſten Kurie gehören die Perſonen 
ruſſiſcher Herkunft, zur zweiten — die Juden 
und zur dritten — die geſandte übrige Bevöl 
kerung der Städte. Die Wahlen werden für 
jede einzelne Kurie beſonders vorgenommen, 

wobei es zur Erleichterung der Wahlen für die 2. 
und 3. Kurie erlaubt iſt, die Stadt in Bezirke einzu 
teilen, doch kann zum Stadtverordneten jedwede 
Perſon gewählt werden, unabhugig davon, in 
welchem Bezirk fie wohnt oder eingetra⸗ 
gen iſt. 

Für das Kurienſyſtem ſprechen ſich die 
Abg. Butſchizti und Maslannifom 
und für das proportionale Wahlſyſtem die Abg. 
Beuneele, Friedmann, Bulat, Bielo- 
uſſo w, Jefrem ow, Niſſelowit ſch und 
Schiſchepkin aus, die gleichzeitig auch ihre 
Verwunderung darüber ausdrüden, daß das 
Kolo Polskie, das alle möglichen Freiheiten für 
die Polen beanſprucht, den Juden biefe Rechte 
votenthält und kommen ſodann zum Schluß, 
daß die Polen aller Wahrſcheinlichkett nach in- 
folge ber langen Bebrückung, der fie ausgeſetzt 
waren, berells jedes Gerechligkeitsgeſüht ver⸗ 
toren haben. 

Abg. Timoſchkin ſpricht ſich für die Ein⸗ 


führung von nur 2 Kurſen aus, u. z. eine für 


die ruſſiſche und die andere für die übrige Be⸗ 
völkerung. 

Abg. Graf Bennigſen wundert ſich 
1 1 de N 90 ur ſprünglich 
in Vorſchlag brachten, die Juden ganz von der 
flädtiſchen Selbſtverwaltung aus zuſchlleßen, jetzt 
aber beabſichtigen, ihnen die volle Gleichberechli⸗ 
gung zu gewähren. 

Abg. Grab eski, ber dem Abg. Schiſchep⸗ 
kin widerſpricht, erklärt, daß die Vertreler des 
Kolo Wolsti nicht darüber befihrt zu werden 
brauchen, wie fie die Intereſſen des polniſchen 
Volkes zu beſchützen haben. Die Polen haben 
den Kadelten in verſchledenen Fällen nicht ge» 
lehrt, wie das Prinzip der Gleichberechtigung 
zu verteidigen ſel und fordern nunmehr, daß 
man ihnen bie Löſung dieſer Frage gleichfalls 
perſönlich Uberlaſſe, da fie die volle Berantwor⸗ 
tung dafür übernehmen. 

Diefe Artikel gelangen ſodann zur Aunahme, 
u. z. Art. 28 in der Mebaltion der Nom“ 
miſſion, Art. 29 in der Redalt der Ollo⸗ 


.at n. nn W. 


briſten, ans ber hervorgeht, daß dt. Peſtim⸗ 
mung darüber, wer als Perfon rutaſcher her · 
kunſt anzuſehen iſt, der Eniſcheibnna des 
Warſchauer General . Gonvernenes ob fegt, 
wobel Magen über bie Verfllaungen des Gene 
ral-Gonverneurs nur beim erſten Departement 
des Dirigierenden Senats anhängig gemacht 
werben können, die Art. 30 und 81 in der 
Redaktion der Kommiſſton und Ark. 32 mit 
einer rebaftionellen Abänderung der Kab ⸗ lin. 

Mächſte Sitzung am Mittwoch, den 13. d. 
M., u. z. findet am Tage eine geſchloſſene 
Sitzung zur Berakung der Geſetzesvorlage in 
Sachen der Ableiftung der Wehrpflicht und am 
Abend eine offene Sitzung zur Beralung von 
Juterpellationen ftatt. 


Telegramme. 


Petersburg, 11. Dezember. (P. T.-A.) 
Ohne Folgen beſaſſen wurde von der Plenarſizung 
der Kaſſalſons-⸗Departements des Dirinierenden 
Senats die Appelalſonsklage des Koſtromaſchen 
| Gonnerenements-belamasfchalls Schurepnitom, 

der vom Kriminal⸗Departement baflie, daß er auf 
der Sitzung der Depntierlen-Verſammlung die 
Frage der Aufnahme Muromzews und acht auderer 
Perſonen, die den Wiborger Aufruf unterzeich ⸗ 
nelen, in den Koſtramaer Adel auregte, zur Ent⸗ 
hebung von feinen Poſten verurteilt wurde. 

Saratow, 11. Dezember. (P. TU) Der 
Hieromonach Illlodor, der der Beleidigung des 
Zorizynſchen Friedensrichterplenums angeklagt 
war, wurde vom hieſigen Bezirksgericht freige · 
ſprochen. 

Sewaſtopol, 11. Dezember. (P. T. A.) Auf 
dem Bruder-Friedhofe fand heule die feierliche 
Beiſetzung der aus Moskau eingetroffenen ſterb ⸗ 
lichen Ueberreſte des Oberſten Dudnikow, eines 
Verteldigers von Sewaſtopol, ſtatt. 

Aſtrachan, 11. Dezember. (P. EU) In 
Karat ſchlalt ſtarb an der Peſt eine und in Aſta⸗ 
iſchagil 5. Perſonen. In Unaſhgard erkrankten 
3 Berfonen. 

ſtoſtroma, 11. Dezember. (P. TA) Der 
Berlehr über die Wolga wurde heute eröffnet. 

Koſtroma, 11. Dezember. (P. TU.) Hier 
wurde ein Damenkomitee gebildet, daß ſich mit 
der Einſammlung von Spenden zur Uuterſtüt⸗ 
zung der Hungerleidenden beſaſſen joll. 

Sumski Poſſad, 11. Dezember. (P. T. A.) 
Ein Teil des Poſſads iſt überſchwemmt. 
Dezember wurden hier über eine Million He 
ringe geſangen. 

Zum türkiſch⸗italieuiſchen Kriege. 


Alexandria, 11. Dezember. (P. T. - A.) 
Hier eingetroffen find heute in durchaus be 
drängter Lage 80 türkiſche Familien, die a us 
Tripolis flohen. Sie werden von der ägyp⸗ 
tifhen Regierung nach Konſtautinopel gebracht 
werden. 

Auti· Chelm · Demonstrationen in Oeſter · 
reich. 


Lemberg, 11. Dezember. (R. T. . fl.) 
Hier hal eine Proleſtverſammlung gegen die 
Abteilung des Chelmmgebisles ſtaligefunden. Nach 
Schluß der Verſammlung begaben ſich die Stu⸗ 
denten nach dem Denkmal Miekiewie zs, 
pielten Reden und fangen polniſche National» 
lieder. Hierauf zogen die Demonftcanten nach 
dem ruſſiſchen Konfulat, wurden aber von der 
Polizei auseinander gejagt. Beide Seiten haben 
Verwun dete zu verzeichnen. Einige Studenten 
| dewarſen das ruſſiſche Ronſulatsgebäude mit 

Steinen und zerſchlugen dle Fenſterſcheiben. Die 
Polizei mußte Gewalt anwenden, um die Ruhe 
ftörer in ihre Grenzen zurückzuweisen. 


Zur Revolution in China. 


Schanghai, 11. Dezember. (P. T. - A.) 
Juanſchikal macht Verſuche, die Flolte der Re⸗ 
volutionäre für die Regierung zu gewinnen. 

Charbin, 11. Dezember. (P. TU) Das 
geſamte Redallionsperſonal der hier erſcheinenden 
| chineſiſchen Zeitung ſowie mehrere intelligente 

Chineſen ließen ſich die Zöpfe abſchueiden und 
Heiden ſich nach europätfcher Art. 


Ein neuer Anwärter des 
por tugieſiſchen Thrones? 


Troß bem die Aus ſichten auf eine Wiederher · 
ſtellung des Königtums in Portugal ſehr gering 
ſcheinell, hat ein kleiner Teil der portugleſiſch. 


1 


Nestor son P. 


sc t bete %, 


Pracownia sukien i 
kostjumöw damskich 
A. Osieckiej, 


3 zumowienia zu hexfaufen. 
le, po cenach 82 im 


e 

ven nat Etearin · 
Geſellſchaft 

in St. Petersburg IM die 


„ bd nnd pral- 
eh e ya Dad 


Bor Fallſiftlaten wird gewarnt. 


E 
Ahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden : 
geſlützt auf langiährige Er⸗ 
fahrungen werden auch kfünſt⸗ 
liche Hänne und Beliden 
In Gold, Kaulſchuk ze. aufs Ber 
mährtefte angefertigt. Für we ⸗ 

nig Bernitielte zu bedentend 

ermäßigten Preſſeu. Mübne 
werden ſchmerzlos gezogen. 2 


N. Saurer, Zahnarzt, 
Vetritaner Str 


Waſchen 


 Brielle theotellſchen und praktischen 


Rlavierunterricht 


nach der Methode des Wienes Konſei⸗ 
vatorlums zu mäßigen Bedingungen. 

9. Segal, biploimiert. Klavlerſehrer, 
Peirilauerlraße Nr. 7. 16272 


Ein gut eingeführte Co onlalwateu- 
Laden 


Namrot⸗ 
Zu erfragen 3 


25 


Nowo-Cegiel- 
niana M 14, 


‚pezystepaych. | Straße 


26 le Marucıparn. 


Bücher ſchrank 


geräumig, eventuell gebraucht, jedoch aut 
erhalten, zu kanfen geſucht. Off. 
mit Angabe der Dimenſtonen und des 
zußerſten Breiſes unter „L. M. I.“ an 
die Exp. DIE. Blattes 16112 


Ein eleganter 18276 


Kredenz und Ciſch, 


beides fait neu, auch ein Schlaf immer 
und ein Einderwagen preiswert zu ver⸗ 
laufen. Anbrzejaſtr. Nr. 51, Wohn. I, 
Zu befehen von 5 bis 7 Uhr. 


Am 9. 


| 


1 


Nene Lodzer Rettung. 


Wororcölmen Mh in dem feltfamen Stille ent. 
ſchloſſen, die im Grunde garnicht vorhandene 
Krone von Nortnaal dem Prinzen Jaſme von 
Bonrbon anzußſeſen. Die Urſache dieſes Nor 
arhens, das ſowoßl in Liſſabon als anch in 
Madrid Tehhaftes Aneſehen erreat, iſt darin zu 
ſuchen, daß die beiden vortnafeſiſchen Wrätenben- 
len, ber funge Gx'önſa Mannel und der Herzog 
Miguel non Braranza, zu feiner Elnjaung ne 
langen Fönten. Ein ſpaniſches Blättchen, das 
den fonenannten „jaimiſſiſchen Antereſſen“ dient, 
die in Madrid erf heiuende „Even“, verkündet 
den Freunden Don Jalmes, daß er ben eßren⸗ 
vollen an ihn ergangenen Antrag angenommen 
und zwel Nertranensmürner, die Herren Sama⸗ 
niego und Gavtan de Nuala, nach Portugal ent- 
ſandt habe, um ſich von ihnen berichten zu 
laſſen, wie ſtark die Macht fei, anf die er dort 
rechnen könne. 

Don Jafme von Bonbon iſt der einzige 
Sohn des vor zwel Jahren zu Vareſe verſtor⸗ 
benen Don Carlos, dem er in der Würde eines 
Herzogs von Madrid und in allen Anſprſt hen 
des karliſtiſchen Zweiges des ſpaniſchen Könias⸗ 
hanfes gefolgt If. Nach ſtreng legitlmiſtiſcher 
Theorie müßte er, fo meinen feine Anhänger, 
nicht nur in Spanien, ſondern auch in Frank ; 
reich die Rönigskrone tragen, da er das Haupt 
der Äfteften Linie der Familie Bourbon iſt. Der 
am 27. Junk 1870 zu Vevey am Genfer See 
geborene Prinz hat mehrere Jahre lang in ruſſt ; 
ſchen Dienſten geſtanden, am Kriege gegen 
Japan tellgenommen und iſt zur Reit beur⸗ 
laubter Mittmeifter erſter Klaſſe des Grodnoſchen 
Garde- Huſaren-⸗Regiments. Seln offizieller Wohn⸗ 
ſig ist das Schloß Frohsborf bei Wien, das 
feinem Oheim, dem Grafen von Chambord, auch 
einem ungelrbuten Könige, bis zu feinem Tode 
im Jahre 1883 gehörte, Aber man trifft ihn 
vielleicht noch häufiger an jenen Stätten von 
Paris, wo es am luſtigſten zugeht, in den 
kleinen Theatern, den eleganten Reſtaurants und 
in den Bars, in denen die Lebewelt die Nacht 
zum Tage macht. Mit feinen Geldverlegenheiten 
hat die Pariſer Preſſe ſich ſchon mehr als einmal 
mal beſchäfligt und auch in häßliche Pro zeſſe 
war die ſer nunmehr ſozuſagen dreifache Präten« 
dent verwickelt. Daß jene portugieſiſchen Mo⸗ 
narchiſten ſich gerade ihn zum Herrſcher wire 
ſchen, iſt daher einigermaßen merkwürdig. 
Möglich, daß ſie damit nur bezwecken, Dom 
Mauuel und Dom Miguel, die feindlichen Vet⸗ 
tern, zu einem Kompromiß zu veranlaſſen, das 
bisher trotz aller Bemühungen ſtets gejcheitert iſt. 
— 


Börſenberichte 
St. Betersburg, den 11. Dezember. 
Tendenz: Fonds ruhte, beſtündig. Dioldenden des ⸗ 
&uderli>, zum Schluß ſchwächer werdend. Frdmfenlseſe 
lichen bei ers ſten Breiſen in Nachfrage. 


Wechſelkurs. geſtern Genie 
Wechſelkurs auf London M. 10. Bf. St. —.— —.— 
beg „ Lenden 947½¼972¼ 


... 
hed „Beru = 46.80 46,80 
Wech ſelkurs „ Bars . 
bed „ Varls . . 3756 3706 
Fonds. 

5% Staalsreate 2. > 98 /. 

4% Innere Staat sans. 1905 I. Em. 103% 

5% 7% „ 1805 fl. Em. 103. 
57 e 108% 15 
4% Naß. 190. 105/105 ½ 
6 65 2 1900 . 108%, 19 
4% RUf, Staakaui. 1909 . . . 28% 98% 
414 Pfandbrlefe der Adels- Agrarbaut 21 91 


4% Blaudörleje der Adel⸗Agkarbaut 


auf dem alten latholiſchen Frledhoſe att. 


Reinhold B 


Für das Kontor 


Die tieſbetrübten Eltern: 
ergmann un 


Mr. 572. 
2% Hauftus ber BanernsNigenehant 83 ER 
A 10 100% 
394, innere Penien-Mntele 1861 481 17870 
2% 7 „ I. 1885 100% 2721 
5 %% „ 8 . 324 324%, 
5 % Pfandbe. der Mdels-Myerchant 86% 36 
5,9, fonf. l. obk. Nrustaaſ h. g 4½ . 
Pfdör, raff. genf. Bod. Krebligeſ. 80% 88˙ 
Aktien der Commerzbanken, J 
Aoſw-Ddonſche Baung u” 5 
Wolga⸗Kamaer Bant 1010 101 
Ruf. Bank für ausw. Handel. . 50% 394 
Auffif⸗Tölnefiſhe Bau.. . 
St. Petersburg. Auteruntfonafe Baul.. 534 85 


Dlsconto- u. Rredllb. 
4 Handelsbank. 
Rigae Ronnmerzban; 
Unlon⸗ Baut 


Aktien der Naphta⸗Induſtrle · 
G eſellſchaften. 

Bakuer Naphta-Geſellſchaſt. 
Kaspf⸗Heſellſchaft 
Mantaſche ur 
. Nobule (Pas) 
Wietallur giſche Induſtr.⸗Geſellſch. 

Brlauster Schtenenfadelt . . - . 1 
Muſſiſche Geſ. Hartmann 
Kolounaſche Maſchinen⸗Fabrit 
Mttopol⸗Marlupoler Geſellſchaft 

5 


Aeullhde Lotemollvenban- Gefell haft 


Slormouſtes Ges. f. Elſeu- u. Stahl; 

72 tudaflcle. ie dann 178½ 278 
ago u. m Fabrit „yon 1 
Weeiihalt ee en 108 1008 
Vouetg-Jürſetwer Weielliheft - » - 2927, 288 


Anständifhe Besen. j 
Rerltu, den 11. Dezember 


Kus zahlungen auf u a 20.921. 
. Aturs 8 Tage. 2 
4% % Waste Anleihe 100 10055 
4% Stanldrente 100 Nabel 2 —.— \ 
Ruf. Krebltoilee. . . « . a , 
Beiwotbislon, «0 nn. 7 
Teudenzi fahr zußtg 2 
Wards. Pe 
. b. Miniimalprels- 205.37 
nee > BOTEN 
4% Gtoatösente 1804. « 9255 
4½ Rusſiſche Aulelhe 1909 2093 90 
8% gertiſikace der Nentei 190 1660 
rbbafdis tnt. — 4 „ 
Tendenz 1 fietig 
London. 
6% Bufle Anleihe 1900 „ 10. — 
405 Aal Muſl. Anlelhe 1909 101.— 
Tendenz: ſeſtez. 3 
QUwflerbam. 
4% Hufe Aulelhe 190 « 1 
Fon Na dal. Minieite 100 885 
Wien. * 
8% Muffifce Anleihe 19066. 105.80 
Fremdenliſte. * 
jalsti. Prastt und = „ 
Hm er Wobezensti — Kieler, Rain 
Boznansti, Watorespt und Mußzunsii, fännttih 
Barkhon, Som — Moxtau, Na meat — Kaliſch, Beg. 
— Skierutemice, 83 Derlin, Sualehnow 
Mestau, Kuntze — Sbaata-Wola, — „ 
Hotel Imperial. Roran, Bliermig — Nile 
aan — Wosten, Witoff — Sandler — 


Tomaſchow, Raialomie; — Warſcan, Rıfner— Warſchen 


a 
4 


Direkten 


Großes Theater. & S 
Dienstag, deu 1 2. Deyeamder 1911 zum 2. Wales 


Die Rache einer Franz 


Senfationefled Melodrama aus d. Lodzer Erben d. Barber 


Sonnabend, den 9. Dezember verſchled nach kurzen, ſchweren Velden 
unfes innipgeliebtes Töchterchen und Schweſter 


Rlarn 


im Alter von 7½ Jahren. Die Beerdigung der teuren Eutſchlaſenen findet Dlenstag, ben 
12. bs. Mis., um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Wufezanskaſtraße Nr. 118 ang, 


d Frau geb. Meldner. 


16291 


FON 


garantierter Qualität, Pfund 28 Rop., 
ſowie Weine der beiten Gattungen, 
Bakalien, Nüfe, Pfefferkuchen emyſleh it 
zu den Feſerlagen die Wemhbandlung 
Stadnicki, Andrsejaitr, 10. 16813 


werden jofort 


2 fige Lehrlinge mlt ſchoner Dandſchriſt 
geſucht. Teichmann und Mauch, 
Ropwadowsta Nr. 1. 


zu vermieten. 


5 Rubel Belohnung. 
Am Sonntag iſt ein Meiner furz- 
haaziger, schwarzer Jagdhund mlt 
angebeännten Stellen und ſebernem Hals 
band cutlan ſen. Der ehrliche Finder 
woltd gebeten, dieſen Emlllenſtrage 18, 
beim Wächter abingeben. 16804 


Eine kleine 16803 


+ 
Fürberei 
ſar loſe Baumwolle wird zu pachten 


gesucht. Offerten unter „S. G. 7“ an 
vie Exu. der N V. 3. erbeten. 


Hündin 
AR zugelaufen, welß, mit ge lo- ſchwarſem 
Kopf, langharrig und doppelter Naſe. 
Abzuholen gegen Mückerſta tung der 
Loſten Gluwüakr. 38, Wohn. 2006217 


Vrepnnd nacnop r 
aB Mürnerparour Topona 
Jonau ua uu ONbTAFAPHXD 
5% cyÖbbory sewcpoms ua lorrof 
nan lerenzanon Hauenmia das- 
FOBONNTB OTNATb TOKOBOR 5» Tor- 


1o229 | 


Ein als 16259 
22 
Ströz 
engagierler Landmann, Pole, der ohne 
eigene Schuld in grohe Not geraten Ält, 


Mehrere 16808 
Kücheneinrichtun gen 


billig zu verkaufen. 
Straße 7, beim Tiſchler W. 


Stwetowa · 
nnonski. 


— —— en undliche 
E Wohnungs-ingebote $ 


Zwei Fabriks⸗Sile 


mit Trauemiſſton u. elektrischem Motor 
zu vermieter. 
ulezauskaſtraße Nr 210. 


Mehrere Läden 
u. Wohnungen 


mit allen Bequemlichkellen per ſoſorl 


Wohnung: 


facht beingend Beihäftignug als Dieuft- 


Date, am Piexden eder dargl. Arzeigb 66 | Beim Wirt 


merler. 


zu vermieten. Nomozargemdlaftr. 20 
W 16817 ſoch 14a. 


Ein Taden 2 


Daten zimmer mit Rich und nech de 
Zimmer nebſt Küche der I. Janna 
Auueuſtraße Nr. 4. 


Zu vermieten ? 


ein möbliertes Zimmey 
Widzeins ka ſtr. 78, Wg. 7. 


16146 


möbl, Zimmer 


ang folort bett 
aße. 40, 5 100 


Koſt und Logis, 


znſammen oder getrennt, del beulſches 
Bunsite hen folide, auſtändige Hand⸗ 
Dfferten erbeten: Body, J 
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Für die uns erwieſene Teilnahme bei der Beerdigung unſeres lieben 


Jolef Balle 


ſprechen wir Allen unſere tiefgefühlte Dankbarkeit aus, ganz beſonders herzlich danken wir Herrn Oberpaſtor 
Angerſtein für die Troſtesworte im Trauerhauſe und am Grabe, der löͤblichen Schützen⸗Gilde, der Webermeiſter⸗Innung, 
den Herren Ehreuträgern dem Kirchenzeſang⸗Verein der St. Johannisgemeinde ſowie auch für die reichen Blumen ſpenden. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Für die vielen Beweiſe wohltuender Teilnahme bei dem Heimgange unſerer inniggeliebten 


Inne Borrorks 


jagen wir allen denen, die der lieben Daßingeſchiedenen das letzte Geleit zur Ruheſtätte gaben, inebe ſondere aber Herrn Paſtor Gundlach für die 
troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrenträgern und den zahlreichen Kranzſpendern unſeren herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


19314 


&henter-dardete | ! 


&hl. 15,000 i 


+ 
auf ein Jabrikgruudſtlick, gelegen an der Peiritauerſtraße, auf I. Hypothek zu „ rn * U 11 | 


leben gesucht. Off. u. „. g. 180“ an die Erb. ber N. L. g. erbeten, 
1 55 “ar: — ern 


7 


Schmerzerſüllt bringen wir hiermit alſen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurlee Kunde, daß am 10. Dezember am 8 Uhr abends meln guter Gatte, unſer 
lieber Bet, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und Conſin 


Ludwig Richter 


nach kurzem aber ſchweren Leiden im Alte r von DB Jabren in Bolt ſauft ent ſchla en iſt 
Die Beerdigung des teurem Dahingeſchtedenen findet morgen Mitwoch um 1 Uhr nachur. 


vom Tlauekbanſe in Anbrzeſow — Bedon aus, auf dem dortigen evangeliſchen Frledhofe N Modern € Sprach en 


Matt: Um file Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. e 


= 3 II A. KUNMERSCHEN SORACHINSTITUTE ZU LODZ 


N 
| werden am Sonutag, den 


II 10. Dezember von 4 bis 8 Uhr 


im Vereinslokale des 


| 
| 
| II ZYKLISTENKLUBS, Diuga - Strasse Nr. 6 
1 


Mom 1. bia 18. Dezember 1011: 
Nenes Programm. 


Step ef 
Nnſſiſcher Humorift und Harmonira⸗ 
Birluns. 
Fely-Poly-Trio 
Voralaticer must kaliſcher ME. 


The Two Collard 
Bekannte Gladiatoren und plaſtiſche 
Boten. 


Anmeldungen für die einmaligen Winterkurse in 


Kitty und Morris 
Stonenertenenbei englisches Duett. 
Wofeteeh Wröblewski 
Bo'nither Monol hald. 
Mie 1 Tuczyuska 
Tolniſche Lieder Angerin. 
0 Echte ungarische Zigeuner. 
5 Dobo 3. Geſang und Nationale 
Ane. 


Bedoß ben 12. Dezember 1911. 


ö 


| 


3 Nac Merris 
Excenlrller mit feinem Neroblau. 
I DS Zi 
Les Moro 
Der Mörfite Eanilibrift der Welt. 
I Zi 

7 The Eugenes. 
Moderne Joualeitr- Alt. 


Dankſugung. 


Burüdgeleprt vort Grab e unſerer Heben under geßlichen 


kildA üb T. ASSMANN 


lagen wir lemi Allen, ble der Verſterbeten das lezte Gelelt zue Ruhe gaben, kisbeſon - 
dere aber Herrn Paltor Krempin für dis troſtrelchen Worte im Trauerhauſe und am 
Grabe, ſowie dem Kirchen geſaug⸗Vereln der St. Trinſtatis Gemelnde, den Herren Ehrenträ⸗ 
gern und den ranzſpendern unſeren iunigllen Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 7 


entgegengenommen. 


Konkurrenz Fiſchladen. —— 


38 Wschodnia 38 r. L. Prybulski 


offeriert ſämtliche legende Fische, als Hechte, Karpfen, 1 4 merlt. 
5 Karauſchen, Schleien ete. täglich zu jeder Zeit mit a 27. iur, 
| FRop. bintger als Uberal pro Pfund. 15006 Reanrhelten . Mäuneeihiwiher 
3 ebandlung nach Ghrlich⸗Pata⸗ 
L. Kaczmarek, Wschodnia 38, e a Cini Nu. 
— ” 0 m bon 3—1 worn. und do 
Chemie-Unterricht. SEO en Ile Den von 8 , 


Len Ahr abends, 18741 


2 Jugenſeur⸗Chenuller, Koloriſt, eeteilt Unterricht in allen Zweigen der Chemiichen 5 
Touring Biferjheit: Speitalu ntevricht ür Färber und Aubreteure in der 
olgeimeluen Theiuie, Farbenchemke, Färbsreilenie, Apprelurmittelkune u. 1. w. f 
Nach Bunt euch pralilf Nee Unterricht am Labor oring. Meffekianten wollen ». 
B. E Club, ... . 1820|, srnrayye für Sant: und Ger 
72 en A SZ Bi ſchlechts⸗Rrautheiten 
0 Abteilun Ein rote straße Ne 4, Telephon 19 —41. 
0 7 0 fi 2 E I Licht- und Mönkgentabinelt, Enda- und 
Lodz. tüchtiger a j | Enftocopte legen nad. Niesen. 
N h \ ] N = heiten), Se Späte e 
1 5 . * 97 8 f 696 obne Berufsſtorung. 
Z „ trier für Baumwollwaren kann ſich melden. Zu erfragen in der | Kuantenenplang täglich von 82. Use 
Man 5 EN 7 Erped der N. L. 3. 18807 Ind bon S- Hut. 12007 
po diugich i t eh zmarl dnia 11 8 — Air Lame belondere Warlez 
Grudnia, prrezy x. Wyprowadzenie Da i Un | ‚> „ KLATSCHRIN 
zwiok na cmentarz eszkania wiasnego 0 En ergiſ cher Bu chhalter, Ran 11. 
al. Cegelniana N 4 pi dis wa wiorek werben die Herten Münlieder erfiret, € Sppbllis, Haut-, ‘Geschlechts und 
Anja 12 b. m., o godzinfe 12 W poludnie, reckt zahlreich und pünktlich zu erſchel⸗ erke Kra fit, der zyſntſchen und deulſchen Sprache wiächkig, der die kaufmännische Barnorgankrankheiten. 
16327 nen, da ſehr wictine Pngelegnenrkeiteg | Abteilung eines Baugeſchäftes Helitändig ſelbftändig Teen farn, ver ſofott Sprechstund. Pf u. 0-8 abends. 


* ge ud. Der Vorſtand, geſucht. Geft. Meldungen mit Sebenslauf, Zeuguiſſeß, Gehaltsanſpellchen und Für Damen bosond. Wartesimmer. 
116270 


I x — Keſerenzen unter „Baugelhäft“ an die Exp der N. S. 8. 16922 Von 5—6 nachm. 521 5 
eaten und eren satder K. Dres x u ie jotallond-Schueliprefjenbrud „Meus Kodzer Rellung x 


